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zur Berathung ſtehende Vorlage erſtaunt. Für 
die Kirche ſeien bereits ſo viel Benefizien be⸗ 


ME, 
t 


willigt, und da ſolle man doch damit, zumal in 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


eine Reihe von Wünſchen lediglich Lokıler Natur 
geltend gemacht. 
Abg. Dr. Lieber (Ztr.) legt Verwahrung 


Sonnabend, 2. April 1892 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kiechpeetz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseres 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


den Kreis der oben erwähnten Erwägungen dürfte worden, iſt ſeitdem um ein beträchtliches erhöht 
nach dieſer Erfahrung auch das Dynamit einbe- Es iſt bisher noch nicht vorgekommen, wenigiteng 
zogen werden. nicht in engliſchen Gewäſſern, daß ein ſo gewaltiger 


Herrenhaus. feinem ſo kritiſchen Zeitpunkte, einhalten. Seien gegen den vom Abg. v. Tiedemann empfohlenen — Der geſchloſſenen Reichstagsſeſſion wid⸗ Schiffskoloß mit fo ſchweren Havarien wieder 
11. Plenarſitzung vom 1. April. doch u. A. bedeutende Zuſchüſſe zu den Pfarrgehäl⸗ Weg ein, weil es ſchließlich zur Errichtung von met der „Hannoverſche Courier“ folgenden flott geworden wäre. Engliſche Blätter ſind denn 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die tern bewilligt. Ob für Ablöſung der Stolgebühren Nationalwerkſtätten führen müſſe, wenn man in Scheidegruß: auch wohl oder übel genöthigt, in die Berichte, 


Sitzung um 1 Uhr. 5 5 

Die Vorlage betreffend die Abänderung 
polizeilicher Vorſchriften für die Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein wird in einmaliger Schlußberathung 
angenommen. 

Bei der ſodann folgenden Berathung der 
Beſchlüſſe des Landeseiſenbahnraths, welche die 
Eiſen bahn⸗Kommiſſion durch Kenntnißnahme für 
erledigt zu erklären beantragt, uimmt 

Graf Mirbach Veranlaſſung, dem Miniſter 
dafür zu danken, daß er der weiteren Herab⸗ 
ſetzung der Perſonentarife entgegengetreten iſt. 
Im Intereſſe des auch vom Fürſten Bismarck 
nicht genügend berückſi f 
Redner Aufrechterhaltung und weitere Ausbildung 
der Staffeltarife. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Fleck 
erklärt, daß die angeregten Wünſche auf das ein⸗ 
gehendſte geprüft werden ſollen. 

Freiherr von Stumm kann nicht zu⸗ 
geben, daß Fürſt Bismarck den Oſten vernach⸗ 
läſſigt habe. 

Der Kommiſſionsantrag wird hierauf ange⸗ 
nommen. 

Der Antrag Woyrſch betr. die Flußregu⸗ 
lirungen ſoll nach dem Antrage der Agrar⸗Kom⸗ 
miſſion der Regier ing dahin zur Berückſichtigung 
überwieſen werden, daß die Wa bei Ge⸗ 
währung von Beihülfen aus dem Flußreguli⸗ 
rungsfonds den Geſichtspunkt feſthalte, daß die 
Regulirung von nicht ſchiffbaren Flüſſen in der 
Regel von oben nach unten zu erfolgen habe. 

Das Haus ſtimmt dieſem Antrage nach kurzer 
Debatte bei. 


wirklich ein dringendes Bedürfniß vorliege, ſei 
doch mindeſtens fraglich. Was für Erleichterun⸗ 
gen bringe denn dieſe Vorlage der ärmeren Be⸗ 
völkerung? Keine! Nach wie vor wü den die 
kleineren Leute, die auch nicht gern das Armen⸗ 
recht in Auſpruch nehmen, bei Taufen und 
Trauungen immer auf einen Keinen Luxus ſehen 
und dafür Gebühren zahlen. Auch blieben ja die 
Begräbnißgebühren beſtehen! Und dieſe ſeien 
gerade die drückendſten! Wenn überdies die Kirche 
das Recht habe, Steuern zu erheben, wenn ſie 
über 5 Millionen Zuſchüſſe zu Beſoldungen er⸗ 
halte, dann liege für die hier beabſichtigte Ent⸗ 


chtigten Oſtens wünſcht ſchädigung für die Stolgebühren jedenfalls kein 


Bedürfniß vor. g 2 

Finanzminiſter Dr. Miquel erklärt, es fei 
mit dieſer Vorlage eine gleichzeitige Vorlage für 
die katholiſche Kirche beabſichtigt geweſen, doch 


ſeien die darüber mit der katholiſchen Kirche ge⸗ 


pflogenen Verhandlungen noch nicht beendet, weil 
einzelne Biſchöfe Bedenken in Bezug auf das 
ganze Werk erhoben und dadurch Verzögerungen 
herbeigeführt hätten. Den erhobenen finanziellen 
Bedenken gegenüber berufe er ſich einfach auf die 
vom Hauſe beſchloſſene Reſolution. Die Auf⸗ 
bebung der Stolgebühren würde übrigens die 
Stellung der Geiſtlichen in den Gemeinden be⸗ 
günſtigen, weſentlich erleichtern und zu einer viel 
würdigeren machen und das Geſetz werde vor 
Allem den weniger bemittelten Landestheilen zu 
Gute kommen. 

Abg. Simon v. Zaſtrow erwidert dem 
Abg. Langerhaus, wenn auch dieſer ein Bedürfniß 
ür die Vorlage nicht anerkennen könne, fo jet 
dieſes doch ſeitens der Generaliynode ee 

om⸗ 


ſchlechten Zeiten immer die Hülfe des Staates 
in Anſpruch nehmen wolle. Redner bezeichnet 
es alsdann für höchſt bedenklich, die Vermehrung 
der Betriebsmittel ſtets aus allgemeinen Krediten 
vorzunehmen, während dazu unbedingt die 
Ueberſchüſſe aus den Betriebsergebniſſen ver⸗ 
wendet werden müßten. Auch hier werde 
wieder eine Summe von 10 Millionen für ſelche 
Zwecke gefordert. In Baden ſei es ſchon dahin 
gekommen, daß aus der allgemeinen Staatskaſſe 
Zuſchüſſe an die Staatsbahnenverwaltung gege⸗ 
ben werden müßten. Sollte das auch das Ende 
unſeres Staatsbahnſyſtems ſein, ſo würden das 
gewiß nicht nur er, der ſ. Z. ein Gegner ber 
Verſtagtlichungen geweſen ſei, bedauern, ſondern 
wahrſcheinlich Alle hier im Hauſe. 2 
Finanzminiſter Miquel ſpricht ſeine 
Freude darüber aus, daß die Debatte durch den 
Vorredner wieder auf das Niveau der allge⸗ 
meinen Staatsintereſſen gehoben ſei. Vielem 
von dem, was der Vorredner geſagt, könne er 
zuſtimmen. Dazu dürfe es nicht kommen, daß 
die Eiſenbahnverwaltung auf die allgemeine 
Staatskaſſe zurückzugreifen habe. Mit dem 
Schuldenmachen dürfe es nicht ſo weiter gehen. 
Schon im vorigen Jahre ſeien mit den Betriebs⸗ 
überſchüſſen um 32 Millionen unter dem Etat 
geblieben und in dieſem Jahre werde das in noch 
höheren Maße der Fall ſein. Dieſe Erfahrun⸗ 
gen ſeien wieder ein Beweis, daß man nicht auf 


die Dauer Betriebsmittel aus Auleihen be⸗ H 


ſchaffen und die dann erzielten ſchwankenden 
Ueberſchüſſe als dauernde betrachten und 
mit denſelben für allgemeine Staatszwecke rech nen 
dürfe. Gegenwärtig ſei es daher auch nothwen⸗ 
dig, mit Rückſicht auf die Finanzlage, mit der 
Herſtellung von Sekundärbahnen etwas laug⸗ 
ſamer vorzugehen, und wie er aus den vielen 
heute laut gewordenen Wünſchen ſehe, ſei es in 
Wirklichkeit der Finanzminiſter, der hauptſächlich 
in dieſer Beziehung das allgemeine Staa ls⸗ 


„Eine arbeitsreiche Seſſion hat ihr Ende welche ſie ihren Leſern über deu Hergang beim 
erreicht. Unſere Abgeordneten, ſoweit ſie nicht Flottwerden der „Eider“ auftiſchen, Worte des 
durch ein Landtagsmandat in Berlin zurückge⸗ Lobes und Anerkennung der deutſchen Tüchtigkeit 
baltın werden, eilen der Heimath zu. Ein großer einzufügen. 

Theil von ihnen hat mit eiſernem Fleiße den oft ** Aus Düſſeldorf wird uns geſch ri len: 
ermüdenden Arbeiten ſich gewidmet, und mit dem Von hier aus find heute Morgen folgende tele⸗ 
Bewußtſein erfüllter Pflicht wird ihnen auch der graphiſche Kundgebungen an den Fürſien v. Bis⸗ 
Dank ihrer Wähler nicht fehlen, ob ſie nun nach marck gerichtet worden: 

gewiſſenhafter Prüfung den Vorſchlägen der ver⸗ Fürſt Bismarck, Friedrichsruh. 
bündeten Regierungen beitreten oder entgegen Heute, wo Millionen treuer deutſcher Herzen 
treten mußten. Das Stadium der Entwickelung, im Sachſenwalde weilen, naht auch der „Verein 
in dem ſich Deutſchland befindet, und die beſon⸗ zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen 
dere Geſtaltung mancher politiſchen Verhältniſſe Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen“, um Ew. 
machen die Pflichten der Abgeordneten nicht kleiner Durchlaucht zum 77. Geburtstage die herzlichſten 
und nicht leichter, als in den Anfängen unſeres und aufrichtigſten Glückwünſche darzubringen. 
onftitutionelfen Lebens. Sache der Wähler iſt es, Was Ew. Durchlaucht für die Einigung Deutſch⸗ 
dafür Sorge zu tragen, daß auf den verantwor⸗ lande, für die Stellung des deutſchen Induſtriel⸗ 


Durchlaucht theures Leben aber wolle der Him⸗ 
mel noch lange, lange Jahre ſchützen und erhal⸗ 
ten zum Heil und Segen unſeres geliebten deut⸗ 
ſchen, unter Ew. Durchlaucht weiſer Fürſorge ge 
einten Vaterlandes. 

Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen 
wirthſchaftlichen Jutereſſen in Rheinland und 
Weſtfalen. 

Dr. Janſen⸗ Dülken, 

Geheimer Kommerzienrath, 

Vorſitzender. 
Dr. W. Beumer⸗Düſſeldorf, 
Geſchäftsführendes Mitglied im Vorſtande. 

Zum 77. Geburtstage ſendet Ew. Durch⸗ 
laucht als dem Gründer des deutſchen Reiches 
und dem Beförderer der nationalen Produktion 
die herzlichſten Glückwünſche mit der Verſiche⸗ 
rung unauslöſchlicher Dankbarkeit und unwandel⸗ 
barer Treue. 
Die Nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher 


ledigen. armen Beamten deshalb doch nichts, ſondern die intereſſe zu wahren habe. intereſſen zu wahren und ſprach des weiteren Eiſen⸗ und Stahl⸗Juduſtrieller. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Lukas abgelehnte Summe komme in den Staatsſäckel. Abg. Hanſen (frk.) wünſcht eine Bahn⸗ ſein Bedauern darüber aus, daß er ſeitens der A. Servaes, W. Beumer, 
rechtfertigt das von der Staatsanwaltſchaft Die Vorlage entſpreche aber einer früheren Re⸗ linie dürch den holſteiniſchen Kreis Olden⸗ Landesvertretung nicht die gewünſchte Unter⸗ Vorſitzender. Generalſekretär. 


beobachtete Verfahren; es ſei namentlich Ku: 
treſſend, die Sache über den antiſemitiſchen 
Leiſten zu ſchlagen; die Sache betreffe Perſonen, 
die nicht Juden ſind. Ueberhaupt ſei zur Be⸗ 
tündung des Vorwurfs, daß Juden bei ber 
ıftiz günſtiger behandelt werden als andere Leute, 
kein fiichhaltiger Beweis beigebracht. 
Graf Pfeil führt Beſchwerde über das 
Verfahren bei der Unterbringung angeblich Irr⸗ 


burg nach einem Hafen gegenüber der Inſel Feh⸗ 


auf dem Welt⸗ 


ſinniger in Privatanſtalten, wie es in dem Falle 
de Jonge bekannt geworden iſt. 

Regierungs⸗Kommiſſar Lukas erwidert, 
daß dieſe Unterbringung Sache der Verwaltung, 
nicht aber der Juſtiz ſei. 


Das Haus nimmt den Aut = 
million > , utrag der Kom 


Hierauf San , das Haus. 


Nächſte Sitzung: a 12 Uhr. müſſe alſo ein Ausweg gefunden werden, um der Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ findet ſich in einem über fußbreilen prachtvollen Verein deutſcher Eiſenhüttenleute. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen, darunter katholiſchen Kirche irgend ein Aequivalent zu rathung. Außerdem ſteht auf der Tagesordnung Barockrahmen. Man wird ſchwerlich fehlgehen, Lueg⸗Oberhauſen, 
Tertiärbahn⸗Vorlage. geben. Seine Partei wollte der evangeliſchen die Landgemeinde-Ordnung für Schleswig⸗Hol⸗ wenn mau in dieſem kaiſerlichen Geſchenk mehr Vorſitzender. 
Schluß 3°]; Uhr. Kirche, wie ſlets, entgegenkommen. Aber in der ſtein. als den Ausdruck des Wohlwollens erblickt, wel⸗ E. Schrödter⸗Oüſſeldorf, 
— N aut 55 je ain p BEE Schluß nach 4, Uhr. ſchaf unſer Monarch für den AN Bot⸗ Geſchäftsführer. 
Abgeordueten⸗Haus. zu finden, daß die katholiſche Kirche dies Aequi⸗ : after. empfindet, wenn man ihm vielmehr eine 5 g N. 2 
Mn Zube: ae vom 5 April. valent erhalte, daß alſo, wenn im nächſten Jahre eminent politiſche Bedeutung beimißt. Welche Rablens 1. Apen Der Lrbgroßherge u 


°, Bräfent d. Kt öffnet die S 
— 15 ö Köller eröffuet die Sitzung 
der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
— dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
ſhebung der Beſchlagnahme des Vermögens 
Ju — ie 
ur Ueberſchrift hat das Haus geftern die 
Worte „König Georgs“ der Vorlage u 
m die Worte „des Königs Georg en 
Der Kommiſſar des Finanzminiſters Geh. 
Rath Grandtke erklärt, daß die Staatsregie⸗ 
rung der vom Hauſe im Intereſſe der richtigen 


deutſchen Sprache vorgenommenen Aenderung zu⸗ Kommiſſion müſſe den Verſuch machen, dieſe . a 115 9 mailtbeitungen ; Aus daß das Gehalt für den Kardinal Melchers von 4 5 ee 3 gr u 39 
ſtimme, daß ſie indeſſen auch den von ihr ges Bedenken zu beſeitigen. Er beantrage Ueber⸗ . 7 zu llebunzen eingezogen ee Seiten der preußiſchen Regierung nicht direkt an eimraths von Reichenau auf Se. Majeſtät den : 


brauchten Ausdruck „König Georgs“ für rich tiges 
Deutſch halte und ſich dabei auf zwei Fibeln be⸗ 
rufe, aus welchen der Kommiſſar unter Heiterkeit 
des Hauſes verſchiedene Beiſpiele anführt und 
hinzufügt, daß das Finanzminiſterum der Regie⸗ 
rungsvorlage auch ſchon aus Sparſamkeitsrück⸗ 
fichten den Vorzug g be, weil ſie ein Wort we⸗ 
niger enthalte. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Krauſe (ul.) ſtimmt namens 
der Kommiſſion dieſen Ausführungen zu und fügt 
zur Unterftügung derſelben noch einige Beiſpiele 
aus deutſchen Dichtern hinzu, unterläßt jedoch die 
Stellung eines Antrages. 

Das Haus genehmigt ſodann das ganze Ge⸗ 

nebſt der Ueberſchrift. 

In dritter 
entwurf, betre 


* 


auftragt habe. 


ei late. Rören (Ztr.) erklärt, daß er ber 
durch nur zuſtimmen werde, wenn gleichzeitig 
PR eine geſetzliche Beſtimmung der 
Aue ſchen Kirche ein volles Aequivalent für die 
EL. beabfichtigte Zuwendung an die evaugeliſche 

che zugeſichert werde. Er hofft, daß die Kom⸗ 
miſſſon und das Haus dieſem Verlangen Rech⸗ 
nung lig. 5 . ; 

Abg. v. Benda (matl.) glaubt, d 
Vorredner ſich damit 1 könne, Ri 5 
Miniſter eine Erklärung in dem angegebenen 
Sinne abgebe, die für ihn bindend fei. Im 
Uebrigen glaube er nicht zu irren, wenn er an⸗ 
nehme, daß die Vorlage eine nahezu einſtimmige 
Annahme finden werde, denn fie entſpreche allen 


die Regierung mit einer Vorlage zu Gunſten 
auch der katholiſchen Kirche komme, dieſe Vor⸗ 
lage auch die Zuſtimmung der Majorität des 
Hauſes finde. Zum Miniſter habe er in dieſer 
Beziehung Vertrauen, von deſſen Loyalität ſei er 
überzeugt. 5 
Abg. vom Heede (matl.) erklärt, daß ihn 
das finanzielle Opfer nicht abhalten könne, dem 
Geſetze zuzuſtimmen, vorausgeſetzt, daß die Stol⸗ 
gebühren nun auch wirklich vollkommen aufge⸗ 
hoben werden. In dieſer Beziehung errege die 
Faſſung der Vorlage ihm einige Bedenken. Die 


weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 
21 Mitgliedern. 5 

Finanzminiſter Miquel erwidert, daß der 
Sinn der Vorlage mit der Anſicht des Vorredners 
übereinſtimme. Auch die Regierurg gehe davon 
aus, daß die Wiedereinführung der Stolgebühren 
auf Umwegen entſchieden verhindert werden müſſe. 
Abg. Czwalina (fr.) hat außer den 
finanziellen andere ſehr weſentliche Bedenken 
gegen die Faſſung der Vorlage, in welcher Be: 
ziehung er dem Abg. v. Heede vollſtändig bei⸗ 
trete. Er könne ſich dabei nicht mit der Er⸗ 
klärung des Miniſters beruhigen, daß der Sinn 
der Vorlage der Auſicht von Heede's entſpreche. 
Was die Vorlage wolle, müſſe klar und beſtimmt 
ausgeſprochen werden. Außerdem aber jet er der 
Auſicht, daß man gerade mit der Aufhebung der 
Gebühren für die geiſtliche Hülfe bet den Be⸗ 
erdigungen hätte beginnen ſollen, weil dieſe am 
drückendſten ſeien. 


Abg. Schumacher (frk.) und Abg. 
v. d. Red (konſ.) befürworten die Annahme der 
Vorlage, ebenſo en 

Abg. Dr. Dürre (natl.), welcher indeſſen 
ebenfalls im Geſetze feſtzuſtellen wünſcht, daß die 
Stolgebühren ſich nicht in anderer Form wieder 
einſchleichen können. 

Die Vorlage wird darauf an eine beſondere 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern gewieſen und an 
dieſelbe Kommiſſion geht auch der Gejegentwurf 
betr. die Aufhebung von Stolgebühren ꝛc. in der 
evangel.⸗luth. Kirche der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein. - ; 

Alsdann wird die erſte Berathung der 
Sekundärbahnvorlage fortgeſetzt. ö 

Abg. Mooren (Ztr.) befürwortet den Bau 
einer Bahn durch die Eifel, ſowie die baldige 
Inangriffuahme der internationalen Linien Bern⸗ 
München⸗Gladbach⸗Antwerpen und Eugen⸗Dollenk⸗ 
Lüttich. 


Abg. Tiedemann Bomſt (rk. ) 


Deutſchland. 

Berlin, 1. April. 

— Der Nr. 9 des „Armee⸗Veror nungs⸗ 
blatts“ find in beſonderer Beilage die Beſtim⸗ 
mungen für bie Uebungen des Beurlaubten⸗ 
ſtandes im Etatsjahre 1892—93 beigefüg. Ab⸗ 
drücke dieſer Beilage ſind bei der königlichen 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittſer u. Sohn, 
Berlin W., Kochſtraße 68—70, auf unmittel- 
bare Beſtellung zum Preiſe von 30 Pf. für das 
Exemplar zu haben. Den Beſtimmungen ent⸗ 


Zufanterie 97,800 Mann, den Jägern 2700, 
der Feld⸗Artillerie 10,000, der Fuß⸗Artillerie 
5000, den Pionieren 3000, der Eiſenbahn⸗Bri⸗ 
gade 600, der Luftſchiffer⸗Abtheilung 132 und 
beim Train 5100 Mann (einſchließlich 750 Ne: 
ſerviſten von der Kavallerie und 1000 Mann zur 
Bildung von Saniläts ⸗Detachements). Die 
Uebungsdauer iſt bei der Jufanterie, den Jägern, 
der Feld⸗Artillerie, der Fuß Artillerie und den 
Pionieren auf 14 Tage feſtgeſetzt, kann aber nach 
dem Ermeſſen der General⸗Kommandos bezw. 
oberſten Waffenbehörden bis auf 20 Tage ver⸗ 
läugert werden; bei der Eiſenbahn⸗Brigade be⸗ 
trägt die Dauer der Uebung 20, bei der Luft⸗ 
ſchiffer⸗Abtheilung und dem Train 12 bis 20 
Tage. Zur erſten Gebhuwöchigen) Uebung wer⸗ 
den von Erſatz⸗Reſerviſten herangezogen bei der 
Infanterie 9810, den Jägern 300, der Fuße 
Artillerie 1150, den Pionieren 630, dem Train 
310 Mann. Der Beginn dieſer Uebung ſoll bei 
der Fuß⸗Artillerie auf den 1. September, beim 
Train auf den 1. Juli, bei den übrigen Waffen auf 
die Herbſtmonate mit Berückſichtigung der Ernte⸗ 
verhäftnijje in den einzelnen Korpsbezirken angeſetzt 
werden. Die zweite (ſechswöchige) Uebung von 
Erſatz⸗Reſerviſten ſoll im Allgemeinen während 
der letzten ſechs Wochen der erſten Uebung abge⸗ 
halten werden. Außerdem enthält die Beilage 
noch eine Ueberſicht über die Uebungen der Mi⸗ 
litär⸗Telegraphiſten und Beſtimmungen über die 
Uebungen der Arbeitsſoldaten. 

an Schon ſeit längerer Zeit ſchweben in amt 
lichen Kreiſen Erwägungen über die Frage des 
Verbots von Schwarzpulver als Sprengmittel in 
Bergwerken. Man glaubt nun, der Gefahr, 
welche mit der Verwendung 


für immer entgangen zu ſein. Jetzt zeigt ſich 


jedoch, daß dieſe Erwartung nicht erfüllt iſt. Ankäufe bedeutend vermehrt hat. — Nach der 
Nach einer Mittheilung des „Kompaß“, Organs „Kö 


der Knappſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft, nämlich ift 


v. 
Wünſchen der Volksvertretung und des Landes. führt aus, daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung ſich durch die bergpolizeiliche amtliche Unterſuchung 


Reber giebt alsdaun einen Rückelick auf die durch die augenblickliche finanzielle Lage nicht als feſtgeſtellt anzuſehen, daß 
twickelung dieſer Frage und ſchließt mit dem veranlaßt ſeben dürfe, den Bau von Eiſenbahnen Zeche „König Ludwig“ bei Bruch i. W. 


das Unglück auf 
am 12. 


unſche, daß dieſe alte Angelegenheit endlich zu zu verlangſamen, gerade in einer Zeit, wie die November vergangenen Jahres eine reine Kohlen⸗ 
t gegenwärtige, jet der Fortgang der Eiſenbahn⸗ ſtaub⸗Exploſion, hervorgerufen durch einen Guhr⸗ 
Abg. Dr. vangerhans (freiſ.) bemerkt, bauten geboten. Die Linien, welche im öffent⸗ Dynamitſchuß, darſtellt. Dynamit ift alſo, wie 


em gedeihlichen Ende geführt werden möge. 


mehr er bedaure, daß wir wesen unſerer Fi⸗ lichen Intereſſe noch fertig geſtellt werden müßten, der „Kompaß“ bemerkt, kein ſicheres 


Suleg 19 en in kärglich beſoldeten 
len eine eſſerung zu gewähren außer 
Stande ſeien, um fo mehr ſei er über die bier 


der Vorlage an die Budgetkommiſſion. 


f8 neue, daß ohne Schießverbot auf die Dauer 


h au 
Inm weiteren Verlaufe der Diskuſſion wird Exploſionen nicht vermieden werden können. In 


0 von Schwarzpulver man hört, ganz aus dem öffentlichen Leben zurück⸗ 
verknüpft iſt, durch die Anwendung ven Dynamit ziehen und ſich der Bewirthſchaftung feiner Güter 


1 reng⸗ 
ſeien ſehr zahlreich. Er beantrage Ueberweiſung mittel bei Kohlenſtaub, und es zeigt das Nagl erufen hat. 


von Baden trifft bier am 6. April ein und bleibt 


nehmen. 


8 
*Der diesjährige (ſiebente) deutſche Brauer⸗ 
tag findet in 9 7 fr el a. ftatt. 
— Betreffs des Welfenfonds bringt die ; ; 5 
„ Freif. Big.“ folgende, wohl der Beftätizung. be⸗ pr bie Spigen der Dehörben, bet 
dürfende Mittheilungen: a 
Ju Betreff des Reptilienfonds erfahren wir, 


den Kardinal, ſondern an die päpſtliche Kurie 
bisher gezahlt worden iſt. Falls die Kurie nicht 
auf die Zahlung verzichten ſollte, wird dies auch 
künftig trotz der Aufhebung der Beſchlagnahme f 
der Fall fein. Dieſe und antere Zahlungen, Bismarck ab. 

welche aus den für Rechnung des Reptilienfonds München, 1. April. Geſtern Abend fand 


eingegangenen Verbindlichkeiten folgen, werden er 7 

555 1 5 vor feitens der preußischen Regierung um . 405 7 ein S 5 
bewirkt werden. Die Regierung bringt nämlich 1 . fta ‚da er 3 
eine entſprechende Summe aus den Revenüen uch 975 er nn 5 5 Hoch auf * 
dem Herzog b. Cumderland vorweg in Abzug. en Haen 4 2 25 Fr ans, Prof. Me 
Aehnlich wird es gehalten mit den Geldern für Prinz⸗ 2 a Fest —— rt — 
den Ausbau der Garniſonkirche in Hannover, für Danehofer 15 1 le e 8 ee inglichen 
die Penſion des Meding und für eine Reihe von treuen Dan gef 4 e Se, ’ = 15 N) 5 

anderen Zwecken, über welche demnächſt auch Bewunderung für den großen Deutſchen des 


noch Näheres bekannt werden dürfte. Der Her- Jahrhunderts Ausdruck gab. 


zog v. Cumberland iſt unter der Zwangslage, 
in welcher er ſich befindet, 175 der Reue denden ren s 
barung genöthigt worden, ſich die entſprechenden 0 N 8 

ben efalleu zu laſſen. Nürnberg, 1. April. Die über den hieſi⸗ 


. er ; Viehhof verhängt geweſene Sperre für Rind⸗ 
Mit Bezug auf die im öſterr. Reichs⸗ gen f 
rathe und im ungar. Reichstage einzubringenden vieh iſt wieder aufgehoben worden. 


Valutaregulirungsvorlagen wird uns aus Wien ? 
ee hai dieſelbe bis auf die auf die Bank Oeſterreich⸗Ungarn. 
Im Auſchluſſe an den Bericht über den 


bezügliche, deren Feſtſtellung ſelbſtwerſtäudlich die N 
Erledigung der Verhandlungen mit der Bauk widrigen Tumult, welcher am letzten Mittwoch 
vorangehen muß, in den Entwürfen bereits fertig den prächtigen gothiſchen Sitzungsſaal des Wiener 
find. Die nächſte den beiderſeitigen Regierungen Gemeinderaths erfüllte, geben wir im Folgenden 
obliegende Arbeit wird nun der Herſtellung der einen ausführlichen Bericht über dieſe Vorgänge, 
vollkommenen Uebereinſtimmung zwiſchen den in welche dis Anſehen der Wiener Rathsherren noch 
den beiderſeitigen Parlamenten einzubringenden mehr erſchütern müßte, wenn dieſe Stadtver⸗ 
Vorlagen gelten, denn ſelbſtverſtändlich werden treter nicht ſchon lange uns daran gewöhnt 
die Vorlagen nicht nur ſachlich, ſondern auch hätten, daß nach ihrer Anſicht eine ſachliche Be⸗ 
ihrem Wortlaute nach vollkommen übe einſtim⸗rathung nicht zu den Aufgaben der Wiener Ge⸗ 
mend ſein müſſen. € Ba meindevertretung gebört. Auf der Tagesordnung 
— Graf Zedlitz⸗Trützſchler wird ſich, wie 


den. Fürſten fand begeiſterten Anklang. Im 


rathes ftaıd eine unbedeutende Angelegenheit; es 
ſollten dem Verein zur Hebung des Fremdeu⸗ 
verkehres 600 Gulden bewilligt werden. 
Gemeinderath S iler, ein Hotelier, beklagte 
bei dieſer Gelegenheit, daß in Wien alles Mög⸗ 
liche geſchehe, um die Fremden fernzuhalten. 
Der nächſte Redner, gleichfalls ein Stadtvater 
* Die Abbringung der „Eider“ von der und Hotelter zugleich, gab ſeiner Meinung Aus- 
Strandungsſtelle bei der Inſel Wight wurde in druck, daß ein großer Theil der Wiener Be⸗ 
den Kreiſen der engliſchen See-Jugenieure und völkerung an dem Ferubleiben der g Juden die 
Techniker nahezu für ein Ding der Unmöglichkeit Schuld trage. Damit war der Anliſemitismus 
ebalten. Um fo größer iſt der Eindruck, den das auf die Tagesordnung geſtellt und Dr. Luegner 
Gelingen dieſes Manövers auf Fachkenner hervor⸗ ſchloß eine längere Rede mit den Worten: „Der 
Der Reſpekt der Eugländer vor der Antiſemitismus ſei das einzige Mittel gegen die 
Ausdauer und Geſchecklichkeit, Juden; ſol ange es Flöhe gebe, brauche man auch 


die er in den letzten Jahren durch 


widmen, 


öln. Ztg.“ wird Graf Zedlitz jenen Wohnſitz 
b e Kreis Freyſtadl, Reg. Bez. 
Liegnitz, nehmen. 


eharrlichkeit, 


welche deutſcherſeits aus biefem Anlaß bethärigt Zacheripulder“, für welche, jedenfalls nicht g? 


(W. T. 5) 


meiſter Dr. von Jbell, vereinigten ſich geſtern s 


Sinne der Rede ging ein Telegramm an den 
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dieſer ſtürmiſchen Sitzung des Wiener Gemeinde 
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Smackvolle Aeugerung Luezer den ſlüruliſchen N t i 8 
Beifall ſeiner Anhänger erhi „plan, i einzelnen die Nationalitäten repräſentirenden * 5, per 5 f 
en — Gemeinderant 5 Petersburg, 1. April. (W. T. B.) Man „Teams“ erprobt werden ſoll. Am er Mon⸗ e 9 e 
0 i nimmt bier au, daß der Zuſtand des Minſſters lage begannen die Wettſpiele vor einer Zuſchauer⸗ Glasgow, 1. April, Vorm. 11 uhr 5 Min Dee Rt ge e ee m 
"31% 95,40 6 | Wera ii. do. ER . 


o. do. 31%, 95 59 @ 

5 o. 5 3½% 99,506 [ Weſtpr. ritterſch. 20 94 905 
3 St.⸗Aul. 4% 101,10 aunover. Rtbr. 4% 102 75 @ 

0. 4, —— urs u. Neumärk. 4% 102.40 b 


rath Frauenberger es ſich nicht verſagen, nach i ; ; 
er daz at di v. Giers zu keinen weiteren Beſorguiſſen Anlaß ſuenge bon etwa 4000 Perſonen im neuen Aus⸗ N i 7 
e ae Dat iefem debe. Die Kräfte des Patienten Haben —— ſtellungsgebäude. Die den Reigen eröffnenden FCC ware . e 
eine ſehr erregte geworden, und der nächſte Hier das Allgemeinbefinden ſich erheblich gebeſſert. beiden Nationen waren die Deutſchen und Dä⸗ . 5 45 
Redner Hadrauek erklärte: Die Wahrheit iſt, 9. 61 ah a verbreitet, daß Minifter Ma 2 waren durch je 10 ausgeſucht kräftige k ˙ wꝛyꝛy h4autaun. 51,410000 0 | Gaucabun. Kih.a 
. Giers geſtorben fei. uner vertreten; nach 17 Minuten heißer An⸗ Viehmarkt. 76. 01 31% 250% Benne . 101.06 
. 1 


daß die Juden die Fremden vertreiben; neben i 3 i 
8 ; neben, Heute ift der allerhöchſte Ukas veröffentlicht ſtrengung blieb der Sieg auf Seite der Deut⸗ . do. 426 5650 0 
Fremden ſteht ein Jude. worden, welcher die Ausfuhr von Weizenmehl ſchen, welche die Dänen 7 Fuß weit, wie vor⸗ Berlin, 1. April. (Städtischer We. Wet 5% 94.90 © ela de. 48 105428 
Zentral ⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht d Por. 5% 12240 c Siga. . 1 105.808 
d e 0. 4% 10240 


Gem.⸗Rath Dr. Stern rief hierauf: i d \ i 

„blöde“! Alsdann fuhrte dr. Felchſung aber ans den Häfen des Schwarzen und Afowichen geſchrieben, aus ihrer Stellung zogen. Die Ju⸗ der Direkti i a 

Havrauek habe die Jaden eines ungebührlichen Meeres nach dem Auslande unter der Bedingung ſchauer belohnen die Sieger mit jubelrbem Hei- der Direktion, Am heutigen Meinen Markt de. de. 9954452 6, Se we. . 0 9 

. geftattet, daß eine der Ausfuhrmenge von Weizen⸗ fall. Am erſten Abend ſtanden ſich noch die Eng⸗ ſtanden geſtern und bezw. heute zum Verkauf: a 3.4 9680 G Schl. Holſt. do. 4% 103 40 b 
; mehl gleiche Gewichtsmenge von Weizenkorn nach länder und Schotten, die Iren und Auſtralier gegen- 209 Rinder 1224 Schweine (darunter 219 Ba- de. nee 2 510 Aae nee 1% 


rechtigt, zu fragen, ob Havr icht j ? : j - N / 2 —— 
at, zu frag Havrauek nicht jede Ge- Rußland wieder eingeführt werde. über. In beiden Fällen vermochte feiner der Teams konier), 86% Kälber und 362 Hammel. o mei el IR he 
An Rindern wurden nur 25 Stück geringer «. 314998096 Anh t 3% 


84260 
410 | Hamburg, Rente 3¼% 97 25 is 
t 


legenheit dazu benütze, die Juden in ganz un⸗ i 
5 qualifizirbarer Weile] zu beleidigen.] Dieſe i e te ver 
dn Yan var a Linken 5 ae Et (V. T. B.) Erunrde der dar ler eka a er Sehweinemart geftaltete ſich et Bau vun Bi 2109 |" en ae 
ueger ſchrie: Das iſt ei it! ; . „G. T. 50 „der ettkampf angeſetzter | ich etwas Powmerfge do. 31% 95, 0 . ö 
ger ſch as iſt eine Frechheit! Andere Geſtern Abend iſt die Miſſion mit dem Inveſti⸗ längſten Friſt, der Vortheil auf Selle 15 reger als am vorigen Montag und wurde bis wofenfse . 42 as 8583 0 15 
> . 80 Bayer. Pram. 40% 140 42 


nicht wiederzugebende Worte werden in den turf f = ver al i 2 
Saal geſchrien. 1 t turfirman für den Khedive von Egypten nach Schotten bez. Iren. Am Dienſtag ſtanden ſi auf einige Bakonier geräumt, 1. Qualität fehlte, _ de do. die, 101,506 | Lan Pin. 
era vg mag rim er Alexandrien abgereift. zuerſt Schweden und Norweger ee A 2. und 3. Qualität brachten 47—54 Mark, einzelne EHRE 2 42.0 2 era W 
je 9 Mann ſtellten; nach einer Stunde waren Ausnahmen auch darüber, pro 100 eee 1 = Looſe . NE 

Für Bakenier reude fonds. 


den Schild perſönlicher Feigheit zurückgezogen Amerik i i 

ben Sci Di erika. die Schweden mit 4 Fuß im Vortheil. Frank⸗ gewicht mit 20 Prozent Tara. 

erlangen dann! Reerkier Sturm ide; Die Waſhington, 31. März. Heute entipann reich und Italien waren die nächften, pie ihre wurden 49-50 Mark pro 100 Pfund Feeiſch. an e te g den dener : 70 bc 
. ſich im Senat ganz unerwartet eine Diskuſſion Kraft erprobten, auf jeder Seite ſtanden 6 Mann. gewicht mit 50—55 Pfund Tara pro Stück nice oe 8 W abe 0% erg 
zilden Gruppen im Saale. Der Vorſitzende über die Silberbill in Folge eines vom Senator 50 Sekunden ſpäter ſtanden alle 12 auf Seile gezahlt, m oled get 8, ar m Als 5 
ide ſich — Fried jung, doch bleiben e eingebrachten Antrages. Derſelbe lautet der Franzoſen, 4 welche die Italiener bei⸗ Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Yuatienife Bente 5088 88 20 80 15 55 a 5 m 
Worte underſtändlich.) Nich dieſem Vorgehen dahin, daß das Finanztomitee die Wirkung der nabe „Hand über Hand herüber „gepult Hatten Man zahlte für J. Qualität 5260 Pf., aus- 185 5,0 . 93206 . ee 101908 
— 25 möglich, dieſen 5 bi gegenwärtig beſtehenden Silberakte auf den Preis Nach dem Programm ſollten darauf Amerikaner geſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 43 „20, 3. 208.06% 0 e 168 50 
Klinge oder die Piſiole zu fordern! (di fe des Silbers unterſuchen möge, und zwar, fügte und Ruſſen ſich meſſen; da letztere jedoch ausge⸗ bis 51 Pf. und 3. Qualität 38—42 Pf. pro r 
Gele over die auer zu hen  ( ice Morgen biazu, soll die Ualerſuwung hierüber blieben waren, mußten ſich die Amerikauer mit Pfund Fleiſchgewicht. Osten Golden. 4e 99 40 5. | do. Beben 90 

Zueer, beftig geftitulirenb, schreit; CC Cleve⸗ einem ak over" begnügen; es waren dies „, In, Hammeln fand, wie gewöhnlich am . de 3 8g 10 5 de. Nane 56 fete 
legen geftiulien, i gde Sıed ei! land over Harriſen der nächfte Präfiventfchafts- ſeche ann von der amerifantfehen Bark „Duns⸗ kleinen Markt, kein Umſatz ſtatt. S e n 5% 1956 6@ 
Kandidat ſei. Dieſer Antrag wird wahrſchein⸗ core”, Am dritten Kampftage ſollte zwiſchen 8 2 8800 c e 4% 2500 6 


ee wien url * 


do. Bodener. neue 4% 95 50 U 


„Fleiſchgewicht- iſt das Gewicht der 4 Viertel, derte o ad — dere 


ſtädliche Schimpfworte.) Belangen kann ich lich ei 8 
1 ; 2 2 a. i fi D 3 0 g 4 Ste na * . . 
dieſen erl nicht, der iſt mit der Weitpeitiche zu! ch eine längere Debatte hervorrufen. 4 und we und weiter zwifchen Iren 15 en der pro Stück gezahlte Preis, aber nach ho Melee a 220080 ungarifhedabien, 188 
behandeln! (Rufe links: Und ihm gebührt die e . |<. 6; eutſchen die Entfcheibung ellen. Das gon zug burähfehnittlichen werbe von, n. ien 101008 
Dundepeitſche!) Erſt nach Aa — Spek⸗ Publikum war beſonders zablreich erſchienen und x ol, Süßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i.) Eiſenbahu· Stamm · itien. 
tafel, während deſſen Dr. Borſchle fortwährend Stettiner Nachrichten. bekundete ſeinen regen Antheil durch ohrenbetäuben⸗ Wen Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ Kulm eudeg 4% 45306 Pu- 4, 188106 
die Glocke ſchwingt, konnte die Ruhe wieder her⸗ Stettin, 2. April „ den Beifall, Im Kampfe zwiſchen Schotten und zeil eien e, Frankf, Güter. 4% 28606 Hal. Sarltub. 4% 1.00 
geitellt werden, worauf Lueger rief: Wenn hier 8. Juni d J. in Halle endenden IX beut Sen 10 d F hä er de © er . 5 mater, 2 fie Fes es. 4% 206 
ungenirt mit körperlicher Miß andlung gedroht ſchen Lehrerkage iſt nachſtehende vorläufige T ut Spannung ſah man nun dem Kampfe zwiſchen gerichtigend bemerken, icherungsprämie, wie wir ian Allen 4% 5659 @ e Dh —— 
; 2 ne berichtigend bemerken, nur für Rinder weiblichen ider t. ez ’ m 

werden darf, ohne daß der Vorſitende Veran- ordnung feftgefegt: 1. Com vorläufige Tages⸗ den Deutſchen und Iren entgegen waren doch « ! fen, nur für er weiblichen Nieder fei. Wie“ D e pe i 
laſſung nimmt, von der Geſchäftsordnung Ge- redner Paſtor prinaeins S enius Feier. Feſt⸗ dieſe in Melbourne Siezer in allen Kämpfen ge⸗ Geſchiechts von 6 auf 10 Mark erhöht. Stadts-Bahn 4% 161,405 de. Rabe 80% de 88 6 

0 Di . i zee — Oſtpr. Südbahn 4% 71,50 do. Lit. B. Elbth. 46 
brauch zu macher ofen mi ˖ us Seyffarth⸗Liegnitz. 2. blieben und hatten auch hier ausnehmend kräftige . g K 1640 % Sd * 40785 
5 den, fo werde ich nächftene mit die allgemeine Woltsfpufe in macht auf bie|Geftatten zun Demand gefteilt. Doch bentiche aeg, 7 0 2 | Warianurker. 4 20 8 


nic Fe 8 e a Bier wies Wenns 8391 Borbildung der Balke Teer wean d deutſche Disziplin find zwei Jak Telegraphiſche Depeſchen. „ 
. 3. D i oltsſchullehrer, toren, mit denen auch iri 3 ; g ER 

Pac er et ar ir BD Meet. De Be ren, Rich CA mrtin Mil naeh ua am Balve Men. sent s.n oc 

. ete mit Ordnungs- lung der verwahrloſten und ſittlich gefährdeten wie dieſe 20 Männer alle Kräfte an ſpannten um Bergarbeiter-Kongreß wird laut Beſchluß der ze ate s . „ „ „ „ 8 

’ ‚Vilawfa 12 „ 67 100 90 


rufen, welche die Herren Lueger und Friedjung Jugend. Ref Lehrer und Redakteur Hel N ' r 

Mm 5 5 ee mcke⸗ de f REDET: ar . un er 90 

2 era trugen. Abgethan find aber ſolche Scenen Magdeburg. Hinſichtlich des Zweckes Ki ber r e en e on 5 1 5 ee e ere ee 8 e 

4 — einem Ordnungsrufe gewiß nicht. Die | Zufammenfegung des Lebrertages bringen wir Stieres, die Deutſchen mit entſchl ener Ruhe, T N attfinben. Auf der . iendaun⸗Prtorttter Dölinattonen, 
8% iener Bürger werden ſich endlich doch fragen Tolgende grundlegende Beſtimmungen aus den fein Auge von ihrem Kapitän au 77 e, Tagesordnung ſteht die Berathung eines inter- Bil , , L l len et —— 
2 willen, ob ihnen eine derartige Vertretung ihrer Satzungen des deutſchen Lehrertages in Exinne⸗ dend, deſſen leiſeſtem Winke nl 15 acolge nalin ae RE En Ae e — “iR == 
3 tereiien zuſagen kann. rung: 1. Der deutſche Lehrertag erörtert Fragen gaben. Nachdem die Iren ſich dreiviertel St Je achtſtündigen Arbeitstages. menten ag 2 ea geg e 46955 
Wien, 1. April. (W. T. B.) Der Kaiſer der Volksbildung und Volkserziehung, ſoweit ſich den vergeblich bemüht net pr Wien, 1. April. D „ de. Lelbgg aa 2 enlew-Worsweſe, 
eröffnete heute Vormittag 11 Uhr die Jahres- dieſelben auf Einrichtungen der Schule, Bildung ih & ih emübt hatten, die Deutfchen aus | "wien, 1. bun. as „N. W. Tageblatt“ vo. 6 110% 1 | afarsparion . 8 
’ g ihrer Stellung zu ziehen, fingen dieſe nun ihrer⸗ veröffentlicht eine Unterredung, die ihr Korre- ve. er tra 4 „ nr 


do. Starg.⸗Poſ. 4% 101 50 . 8 
Saalbahn % 54 4% G Kursk-Kiew gar. 4% 8.00 be 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4½% 8550 u Loſowo⸗Sewaſtop.5% 93,80 © 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 103 25 G | Moscositjäfen 4% 87506@ 

do. conv.5% —.— do. Smolenst, g. 5% 98 80 b 

Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Griaſ9 

Lahn 4 0 Big). 4% 3440 5 
Kro: prinz⸗Salz⸗ Mia Rotes 04% 86506 

a t , Ra ara, 


zusſtellung im Künfllerhauſe. Der Feierlichkeit ihrer Lehrer und Stellung derſelben bezie it i 
— auch der deutſche Botſchafter Prinz Reuß, 2. Der deutſche Lehrertag iſt 95 Baan bah te Aneta einer Viertelſtunbe 2 fp Faß ſrondent in Hamburg mit Dans v. Bülow ge 
chen der Kaiſer mit einer Ansprache berbrte, don Abgeordneten jelbftitänbiger Yehrervereine des gewannen; dann mußte leider der Kam F abge- babt. Letzterer führte aus, er habe ſich in Ueber⸗ 
De baieriſche Geſandte Graf Bray⸗Stein⸗ 1 = 8 von 300 Mitglie- brochen werden. ampf abge? einnimmung mit der Berliner Bevölkerung ge⸗ 
2 ; a echt, einen eordneten — 2 ikani i ſi ie ö ; 5 
Lemberg, 1. April. Das offiziöfe Organ entſenden; jedes angefangene folgende Deeituntert wir fon. Mer ee SR mi 1 Be ER a er ua 
des panflaviftiſchen Wohlthätigkeitsverems kündigt wird für voll gerechnet. 4. Landesvereine von lichen Schweinefett nichts geme n al “si ie 
an, daß im Mat in den Städten an der Saadat weniger als 300 Mitgliedern haben ebenfalls An⸗ Namen. Nachrichten aus Ausbur bellt unten de n eee e e ae anjeinenb 
— 23 — en . — kr —n deren ſelbe Beh 0 5 t ein 2 — in Die meiſten Proben waren abgeſeben don Mißfallen erregt habe, ſei er entſchloſſen, ben 
> } ms { Jam Lehrertage ablehnen, Fetten aus tbieriſchen Abfäll r ächlich Staub Berlius i 
Wolhynien ftattfinden werde. echiſche, kroati be ſo ſteht den Zweigvereinen deſſelb t a fällen, bauptjächlich ra: ſeinen Pantoffeln zu ſchütteln, 
und ferbiſche Delegirte werden gi * Feier — 55 2 Vabeg Pape: 8 muff e 5 in Amerika zuvor noch einmal allerdings ein Konzert zum 
— 5 die von den polniſchen Blättern als eine desvereinen gewährten Bedingungen. 5. Gäſte miſcht, demnach gefälſcht; dieter radu it kaum o pre 
anlikatholiſche, Oeſterreich feindliche Demonstration baben vas Recht, an ver Debatte theilzunehmen, die Halfte unſeres guten Schweinefettes wert). Orcheſters zu dirigiren, keinesfalls aber wieder 
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bezeichnet wird nicht aber an den Abſtimmungen D | 
Baar Er ae 5 ie staatliche Unterſuchungsanſtalt in München eine Rede zu halten. wre‘ er stoe-Bel 0 S 
. 1. April. (W. T. B.) Abgeordneten⸗ Geſtern fanden in Bredow die een ta in jüngiter Zeit von 110 Proben amerika⸗ Paris, I. April. Sowohl der Reſtaurateur 1 en. % 6 Konerngaic6% 111.250@ 
der Finanzminſter, die Valutategelung werde Grund der neuen Landgemeinde. 4 2 9 do, ir eder. Ha... % 90 159 
keinerlei neue gemeinſame "Sntitution 1 und zwar wählte die dell Wah . Det en ee D3208 21 im geſtern anarchiſtiſche Drohbriefe. Die in Bor⸗ e N > 
das Münzprägungsrecht des Königs von Ungarn drei Bezirken. Für dieſe Wahl war jttens der gebaftern e ud Neuburg feile deaux gefundenen Exploſto-Patronen enthalten, e le —— 
werde unverſebrt bewahrt bleiben. Er könne nicht Sozialdemokraten eine ſehr lebhafte Agitation ins nn wie behördlich konſtatirt, aus Militärmagazinen tueten ⸗Certiſieate. 
. daß 855 5 Gültigkeit des zweifel Br 2 ale es n lac * . ſtammendes Dynamit. bio ran pd, RR e, 7 AN 2. ia 
geſe m Jahre 7 eine ungari aft, daß denſelben in dieſer Abtheilun F ; j n e D0D2 Ber . 2 
Bank ins Leben treten werde. Die e er Sieg zufallen würde, Pi doch ven j Bankweſen. f Rom, 1. April. Die Regierung verfügte er 5 3 . 109,89 6 
er öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank zu Laſten der nicht angenommen, daß dieſer Sieg mit ſo er⸗ Außig⸗Teplitzer Eiſenbahn⸗Obligationen. Die eine ſcharfe Ueberwachung der Wohnungen jener Bg nd . „ o 050 50 158. ( 110) 476 — 
alutaregelung laſſe ſich ohne jede Prolongation drückender Majorität erfolgen würde, als dies nächſte Ziebung findet im April ftatt. Gegen den Richter, die an den Prozeſſen gegen die Anar⸗ Wise. Genf 5 100 19900 54 
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„Pf. 
50% 110 80 ® Pr. E. vp.⸗A.⸗B. 1. 
120 ; 406 9 ᷓ—— 


ihres Privilegiums gar ntcht wünſchen. thatſächlich der Fall war. Im 1. Bezirk er⸗ 
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bo. do. do. 4% 10, 40 % (u. 120) . 
do. do. conv.4% 101.40 % do. do. 6. (rz. 1100) 5% —.— 
do. do. div 
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weiteren Verlauf der Sitzung erklärte Gemeinde. Vertreter ⸗Wahlen auf 5 Schweinefettes nicht weniger als 77 ges Very, als der Kellner Theraulf erhielten bereits 


Miniſter der Schweiz in Spezialmiſſion bei der f 
ſpaniſchen Regierung alkreditirt. Peetz erhielt 230, der Gegenkandidat nur 9 Faß (50er) 5 8 H 
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Belgien, — Im Ronzerthaufe finden am Geintag in Steig. Bet a Königin-Regentin ſich im Mai zum Beſuche des 
Brüffel, 1. April. (W. T. B) Heute . mit pepulären Konzerten der Königs⸗ II. 28,75. Gemahleue Naſſiaade mit Faß 29.00. kaiſerlichen Hofes nach Berlin begeben werden. 
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‚ r mit ihren Experi⸗ 1 15 2 8 
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re 1 125 . her iſt es unentſchieden geblieben, welchem Einfluß bez, 13870 8. ber aul 1972 J, beh, 187i. Budgeikommiſſion wird vorausſichtlich nicht Begun Bee. 1 W ae Pe a 12752 
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ers bei ihrem letzten Auf. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 56,000 Der flüchtige Auarchiſt Martinet wurde in Sauen F gen wo 
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Gooſſens, zelebrierte bei der kirchlichen Trauer⸗ treten in Berlin die Meinungen ſeyr auseinander Zentner. 


feier. Die Leiche wurde ſodann nach Chimay gegangen, jedenfalls dürfte es für Jedermann von Köln, I. April, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗ der Nacht verhaftet. Ravachol ſchrieb an den 


Unterſuchungsrichter, er erwarte die anſtändige 
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täglich um Mitternacht die Wohnung Bulot's 
beobachtete. Das Haus in St. Mandé, welches |% 
Ravachol bewohnt hatte, iſt fortgeſetzt von einer | si 
Menſchen menge umſtanden. Die meiſten Miether, 
ſelbſt der umliegenden Häuser, find aus Furcht 
vor Exploſion etwaiger verftetter Dynamit⸗ 
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nur unter der Bedingung zugelaſſen werden fu, bei ihm der Verdacht auf Braudſtiftung und per i fi f 
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Kopenhagen 1. April. Der deutſche Aviſo 
„Meleor“, bes leitet von 3 Torpedobooten, ging 
heute im Hafen von Nyborg vor Anker. 
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haftet worden. Mi 0 e 5 
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noch weitere 2500 Dynamitpatrenen habe ver⸗ liquidirt, dieſe Summe erſchien dem Vertreter 7 ; 
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Frauzeſen, welche ſich anarchiſtiſcher Umtriebe aufnahm , 46,26, per Mal 45.50 für Sonnabend, den erh i | 
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Reichstag iſt heute geſchloſſen worden. welchem durch Tauziehen die Mustelitärke der Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 


Des Nebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 

3 (Nachdruck verboten.) 
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„Rudolph,“ begann fie dann. „Du biſt ein 
guter, edler Mann, Dein Weib zu heißen, wäre 
das höchſte Glück meines Lebens geweſen, aber 
der Himmel hat es anders gewollt, ich kann, ich 
darf Dein Weib nicht werden! Von dieſer 
Stunde an müſſen unſere Wege ſich trennen!“ 

„Hedwig, was ſprichſt Du da?“ rief ihr Ver⸗ 

lopie., die erſchreckt anſtarrend. „Du kannſt es 
ſelbſt nicht glauben, was Du ſagſi!“ 

„Nein, nein, Rudolph, ich fürchtete mich heute 
ſchon den ganzen Tag vor dieſer Stunde, ſchon 
der Mutter wegen hatte ich Angſt davor, das 
entſcheidende Wort zu ſprechen, das mich nieder⸗ 
drückte wie eine Todſünde. Laß mich ausreden,“ 
uhr ſie haſtig fort, ohne auf ſeine bittende 
Handbewegung zu achten. „Du biſt jung und 

egabt, vor Dir ſteht das Leben, Du haſt Rück⸗ 
dichten zu nehmen auf Dich und die Deinen, 
Du kannſt und darfſt nicht ein Mädchen heim⸗ 
führen, deſſen Vatername befleckt iſt. — Nein, 
‘nein, ſage, was Du willſt, Du weißt es wohl 
daß ich Dich ſo lieb habe, daß ich um Deinet⸗ 
willen mein letztes Herzblut hergeben könnte, 
aber ich habe auch meinen Stolz. Wenn Du 
die Verlobung aufrecht hielteſt, ſo wäre es ein 
ungeheures Opfer, das verdammende Urtheil der 
Welt würde uns Beide treffen, und ich will kein 
Opfer gebracht haben. Ich will den Mann, dem 
ich angehören ſoll, beglücken und ihm nicht früher 
oder ſpäter eine hemmende, drückende Feſſel fein! 
Angeſichts meiner todten Mutter ſage ich es 
Dir: Geh, Rudolph, Du biſt frei!” 
Aber er ließ ſie kaum endigen. 
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Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 


farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geftreift, karrirt und gemuſtert (ca. 880 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verf. 
roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ u. zollfrei & Henne 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürileh. Muſter 


iungehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
Seidene ahnen⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
125 om breit. 


Direkt aus der Fabrik 
, von von Elten K Keuſſen 
10 57% alſo aus erxſter Hand in jeden Taaß zu bezle 
S Wäre, farbige, ſchwürzwelße un 
= As Seitenftoffe, glatt und gemuſtert, Schwarze und 
farbige Sammete zc. zu billig —— reiſen. Man verlange 
Mutter mit Angab des Gewünſchten. 


Garaltie-Seibenſtoſfe 


au ee Radei 1 
m Mittwoch, den 5. Is., Nachmitta 2 
B Pasewalk 700 30 
Fr 13 3 tarfe Bunde Korbweiden, 
von denen 300 Bunde in Paſewalk und 400 Bun 
auf Bahnhof Jatznick lagern, meiſtbietend verkauft 
werden. Bedingungen werden im Verkaufstermine be⸗ 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Stralſund. 
Stettin, 25. April 1891. 


Jtetliner Stadt-Auleihe. 


Die 4. Ausgabe der 8 ½ ¼ Stettiuer Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 

g Der Magiſtrat. f 


Orts Krankenkasse 


Grabow a. 0. 
General⸗Verſammlung 


— Sonnabend, den 9. April 1892, Abends um 8½ 
ann, in Diekow’s Reſtaurant, Breiteſtr., zu welcher 
e gewählten Kaſſenvertreter hiermit eingeladen werden. 
Annah vi Fahre g 
me der Jahres⸗Rechnung. 
Verſchiedenes. 8 > 
Der Vorſtand. 
©. Renner. 


. EEE ee 
Ich habe mich in Stettin als prakt. Arat nieder 
gelaſſen und wohne 


Deutſcheſtraße 56, 1. Etage. 
Dr. R. Strauch. 


Syrechſtunden: 8—10 Born, 2—4 Nachm. 


Zurückgekehrt. 


Dr. med. F. Hübner, 


Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halskranke, 
Lindenſtraße 3. 


Höhere Mädchenfchule, 
Auguſtaſtr. 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat ] 


nahme. 


Maria Friedländer, 


Benfionäre finden frenndliche Aufnahme u 
Wiege b. Fr Hauptmann Mass, Stell, LH 


ftraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheile 
Geheimerſchulrath Mömigk, Profeſſor Autun ud 
Profeſſor Haupt. 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehnke, 


Liebenwerda. 
Eintritt jederzeit. Beni ines neuen Kurſus am 
deher RL. 5 Proſpen urd Austunft durch den Voꝛ⸗ 


— A. Rockstuhl. 


2. Stottern 


wird in unſerer 1869 gegr. Anſtalt ſicher u. dauernd 
befeittat. Honorar nach Heilung. linterrich. nach unf 
Lehrbuch für Stotternde, zu beziehen f. "7,50 46 von 


S. & F. Kreutzer, Rostock i. M 


8 


erth. Auf. und Dorgeſcr 
Rob. Mader, 


Zütherunlerricht 


Artillerieſtr. 4 3 T. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Sonntag, den 3. d. M., Abends präz. 6½½ Uhr im 
Saale des Herrn Fritz Reinke 


Theater-Vorſtellung. | 

Nach derſelben: 5 

8 vr Kränzchen. us N 

„Die noch rüdftändigen Bücher unſerer Bibliothet; 

— — bin zu heute Abend behufs der Reviſton ab: | 
‚zuliefe 


kannt gemacht werden. Stettin, den 30. März 1892, 


ſtüm faßte er ihre beiden Hände, und mit einem 
langen, vorwurfsvollen Blicke ſchaute er fie an 
„Hedwig, ich achte, ich ehre Deinen Schmerz, 
ſonſt müßte ich Dir zürnen Deines Kleinmuths 
wegen,“ ſagte er tief bewegt. „Ich habe ge⸗ 
ſchworen, mein Leben bindurch Dein treuer Ka⸗ 
merad zu ſein, mag Noth uns heimſuchen, mag 
das Glück freundlich uns zulächeln, mag die Welt 
uns verdammen. Ja, angeſichts dieſer Todten, 
deren letztes Wort ein Segensſpruch für uns 
war, ſchwöre ich Dir zu —“ 

„Nein, nein, ſchwöre nicht!“ unterbrach ihn 
das junge Mädchen. „Ich kann Dein Oofer 
nicht annehmen, martere mich nicht, Rudolph. 
Mein Vater iſt verhaftet unter dem Verdachte, 
ein gräßliches Verbrechen begaugen zu haben. 
So lange ich nicht einen reinen und unbefleckten 
Namen Dir in die Ehe bringen kaun, fo lange 
darf ich Dir nichts mehr ſein! Haſt Du mich 
lieb, achteſt Du mich wirklich, dann beugſt Du 
Dich meinem unerſchütterlichen Entſchluſſe.“ 

Sie ſtand hoch aufgerichtet vor ihm. 

„Gut,“ ſagte er tiefernſt. „Ich achte Dich 
nur noch um ſo höher und inniger Deiner heu⸗ 
tigen Worte wegen, und gern gebe ich Dir Dein 
Wort zurück. Aber angeſichts Deiner Mutter 
ſchwöre ich Dir, und dieſen Schwur Dir abzu⸗ 
legen darfſt Du mir nicht verwehren, daß ich 
ſelbſt mich meines Wortes nicht entbinden laſſe. 
Ich bin und bleibe Dein Verlobter, Dein Freund, 
Dein Berather und Beſchützer! Gerade jetzt, in 
der Zeit der Noth und Heimſuchung iſt es 
Ehreupflicht für mich, Dir hilfreich zur Seite 
zu ſtehen mit Rath und That!“ 


Ein banger Seufzer glitt über Hedwigs 
Lippen. Dann ſtreckte ſie wie in plötzlicher Auf⸗ 
wallung dem Geliebten beide Hände entgegen. 
Noch weiß ich nicht, was ich Dir antworten 


ſoll und darf,“ flüſterte ſie. „Es iſt zu viel des 


Schreckens, der heute mein Herz betroffen hat. 
Jedenfalls werde ich Dir dankbar ſein, wenn 
Du Dich des Vaters aunehmen willſt.“ 

„Ich werde ſchon morgen ſuchen, mir Zutritt 
zu ihm zu verſchaffen,“ unterbrach ſie haſtig Ru⸗ 
dolpyh. „Aber Du mußt geſtatten, daß ich Dir 
ebenfalls hilfreich zur Seite ſtehe.“ 

„Aengſtige Dich meinetwegen nicht,“ entgegnete 
kopfſchütktelnd das junge Mädchen, um deſſen 
Lippen es verrätheriſch zuckte. „Es iſt nur der 
erſte Anprall des unbarmherzigen Schickſals, der 
uns verzagt und kleinmüthig macht, dann erträgt 
man auch das Schlimmſte. Und nun bitte ich 
Dich, zu gehen.“ 

„Aber ich darf wiederkommen, Hedwig, nicht 
wahr, Du läßt mich für Dich ſorgen?“ 

Das junge Mädchen ſchaute unſchlüſſig vor 
ſich nieder. 

„Du biſt gut, Rudolph,“ ſagte ſie dann leiſe, 
„und ich will Dich nicht kränken. Komme 
morgen wieder, gern will ich Deinem Rathe 
mich fügen.“ 

Von innerer Bewegung überwältigt wollte der 
junge Mann Hedwig au ſeine Bruſt ziehen, aber 
mit ſanfter Entſchiedenheit machte ſie ſich los. 

„Gehe jetzt, Rudolph, ich bitte Dich,“ ſagte ſie 
mit zuckenden Lippen. Sie ſah ihn dabei fo 
flehend an, daß der junge Rechtsanwalt traurig 
den Kopf ſenkte. 

„Du befiehlſt es, Hedwig, und ich gebe,“ 
flüſterte er. „Aber ich komme wieder, wenn die 
Sonne ſcheint, und glaube mir, theuere, liebe 
Hedwig, auch Deine Glückesſonne wird wieder 
ſcheinen!“ 

Sie legte ihre ſchmale Hand in ſeine Rechte, 
ſie verſuchte ihm zum Geleite ein Lächeln mit⸗ 
zugeben. 

Als aber hinter dem geliebten Manne ſich die 
Vorſaalthür geſchloſſen hatte, da faltete ſie mit 


verzweifl er Gebärde die 


eiflungsvoll 
dumpfer Wehelaut entrang ſich Lippen. 


10. Kapitel. 


Am nächſten Vormittage trat Hedwig ihrem 
Bräutigam ſchon wieder gefaßt entgegen; zwar 
lag auf ihren Zügen ein wehmüthiger Eruſt, 
aber der Ausdruck hilfloſen Schmerzes war ver⸗ 
ſchwunden und hatte einer herben, gefaßten Ent⸗ 
ſchloſſenheit Raum gegeben. 

Nach anfänglichem Widerſtreben ließ ſie es 
auf Bitten ihres Bräutigams geſchehen, daß 
dieſer für die Vorbereitungen zum Begräbniſſe 
und auch für dieſes ſelbſt Sorge trug. Rudolph 
hatte auch bei dem Trödler vermittelnd eingreifen 
und der Geliebten die elterliche Wohnung noch 
einige Zeit erhalten wollen. Hatte aber ſchon 
Schimmel nichts davon wiſſen wollen, ſondern 
mit aller Beſtimmtheit erklärt, auch nicht einen 
Tag länger zugeben zu wollen, fo war Hedwig 
ihrerſeits womöglich noch entſchloſſener, die 
Wohnung nach dem Begräbniſſe der geliebten 
Mutler nicht mehr zu betreten. Es hatte ſie vor 
den Räumen, in denen fie und die Shrigen fo 
vieles Unglück hatten durchleiden müſſen, ein 
wahres Grauen erfaßt. 

So war endlich die Stunde des Begräbniſſes 
herangekommen. - : 

Zum letzten Male fiel der Blick der Weinenden 
auf das friedvolle Augeſicht der Heimgegangenen, 
dann ſchloß ſich der Sargdeckel und mit knirſchen⸗ 
dem Geräuſch wurden die Schrauben von den 
Trägern angezogen. 

Hedwig hatte ſich abgewendet, zitternd ſtützte 
fie ſich auf den Arm ihres Verlobten, der ſie die 
Treppe zur Straße hinabgeleitete, wo ein Trauer⸗ 
wagen ihrer harrte. 


Genehmigt durch Allerhöchste Ordre vom 12. August 1891. 


widerruflich am 6. u. 7. April 1892 
Ziehung der Geld-Lotterie 
für den Freiburger Münster in Baden. 


Mk. 50000, 20000, 10000, 5000 etc. 


>mn 
Wu 


34 Geldgewinne, in Berlin, Hamburg und Freiburg 1. B. ohne ieden Abzug aahlbar. 
Ongmal-Loose & 8 Mk, (Porto und Gewinnliste 20 Pig, extze) empfiehlt und versendet das 1 


Carl Heintze, Batgeshalt, ann: 


nter den Linden 8. 


de und ein] Sie achtete, über die Schwelle des Haus⸗ 


thores tretend, nicht auf das ſchlichte Gefährt, 
das eben in raſchem Trabe au dem Haufe vor⸗ 
über fuhr. Sie ahnte nicht, daß in dem dahin⸗ 
rollenden Wagen ein armer, verzweifelter Mann 
gefangen und gefeſſelt zwiſchen ſeinen Wächtern 
ſaß und mit brennenden Blicken nach ihr ſelbſt 
und dem blumengeſchmückten Sarge ſtarrte, der 
ſoeben auf den Schultern der Träger zum Hauſe 
hinausſchwankte 

Während des Begräbniſſes benahm ſich Hedwig 
wunderbar gefaßt. Die Thränen, die im Augen⸗ 
blicke des Abſchiednehmens hervorquollen, waren 
verſiegt. Still und ergebungsvoll ſtand ſie neben 
ihrem Bräutigam. ; 

Auf der Rückfahrt vom Friedhofe bat fie Au 
dolph, mit ihr den Wagen zu verlaſſen. 

Sie ſprach in ſanftem, ruhigem Tone mit 
dem geliebten Manne. Sie gedachte zuerſt der 
Heimgegangenen, dann aber wußte es Rudolph 
einzurichten, daß das Geſpräch auf Hedwigs eigene 
Lebensausſichten kam. 

Sie erklärte dem Fragenden offen und unge⸗ 
zwungen, daß ſie ſchon die letzten Jahre über 
für ein großes Tapiſſeriegeſchäft gearbeitet und 
ſich dadurch einer leidlichen Einnahme zu er⸗ 
freuen gehabt habe. Sie wollte ſich nun voll 
und ganz dieſem Berufe widmen. Die Wohnung, 
in der ſie ſo viel Trübes erlebt, wollte ſie nicht 
mehr betreten; die wenigen Habſeligkeiten, ſowie 
die eigenen Kleidungsſtücke wollte ſie dem Haus⸗ 
wirthe laſſen, der ohnehin noch rückſtändige 
Miethe zu fordern hatte. Sie ſelbſt wie ſie ging 
und ſtand wollte ſich ein Zimmerchen miethen 
und ſich womöglich bei einer einfachen, anſtändigen 
Familie in volljtändige Penſion geben, 


Gortſetzung folgt.) 


Reiche bank - Giro - Oonto. Adresse für Telegraphische Einzahlungen „Heintze. Berlin Linden“. Adresse für Briefe Carl Heintze, Bankgeschäft, Berlin W. 


verſtorbenen Herrn nt, Finger 


Rob. Th. Schröder, sttin 


Hierdurch ben en wee zur öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des 


Im Tau Sell, Mal. 


in Stettin 


zu unſerem General⸗Agenten für Pommern ernannt haben 


Berlin, den 1. April 1892. 


‚Friedrich-Wilheln‘, Lebens- U. Garanlie-Vers-Act-Ies. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Ent⸗ 
gegennahme von Anträgen für die Lebens-, Arbeiter und Unfall⸗Verſicherung, 
Proſpekte jederzeit unentgeltlich bei mir verabfolgt 


zu denen Formulare und 
werden. 


Stettin, Mittwochſtr. 17, den 


1. April 1892. 


Paul Stoetzer. 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. 

1 eleg. Kutsehir-Phadton mit 4 
Pferden. 

1 Landauer mit 2 Pferden. 

ele. Halbwagen mit e Pferden. 

1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 


Im Ganzen 40 Cquipagen und 430 Reit- und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
150600 Mark, daußerdem werthvolle Reitjöttel, Zaumzeuge, Jagd- und Scheibengewehre, 
Liederſachen, Reiſe⸗ und Jagdelltenfilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kalſer⸗Medaillen u. a. m. 


Looſe 1 Mark 


1 eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 


4 eleg. Herrenphatton m. 1 Pferd. ; 


1 eleg. Amerleain mit 1 Pferd. 
1 eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 
elek. Parkwagen mit 1 Pferd. 


find in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 
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übertrifft nächst dem 
NModenz 
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„Die elegante Mode“ 


illustrirte Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Monatlich erscheinen zwei Nummern. 


Abonnement — 1% Mark — pro Quartal. 
Colorirte Stahlstich-Modenbilder 


Schnittmuster in natürlicher Grösse. 


Die elegante Mode 


Herausgegeben 
von der Redaktion des „Bazar“ 


Probe-Nummern liefert jede Buchhandlung, 
ebenso die Expedition der „Eleganten Mode“ 


„Bazar“ jede andere 
eitung 


Kanal 


u. Lübeck. 


Allgemeine Börsen-Zeitung 
für Privatcapitalisten und Rentiers 


vertritt, unabhängig u. streng parteilos, die Interessen der kleineren Capita-, 


listen, bringt 


opuläre Leitartikel über wicht. finauz. u, nationalökon, Angelegeuh, 


über die Vorgänge a. d. Börse, Referate über alle aus dem Gebiete stattgehabten 
Ereignisse, ®riginalberiehte über alle Generalversammlungen, Auszüge aus den 
Jahresberiehten, ausführl. Börsenberiehte, Versicherungs wesen, erth. 


Rath und Auskunft 


a. alle Anfragen finanz, Natur u, control. d. verloosh. Effeeten d. Abonnenten, 


Beilage: Allg, Verloos,-Tabelle d. 
Anzeigers, vollständ. Courszettel. 
XX. Jahrg. Preis 8 M. quart. 


D. Reiehs- u. K. Preuss. Staats- 


Probenummern gratis u, franco. 


Berlin S. W., Wilhelmstr. 119/120. 


Militär- Unterrichts - Inflitut. 


Stettin, Gieiebrehtitrahe 1. 


Vorbereitung zum Einjährig⸗Freiwilligen Examen. 


enſionat. Proſpekte franko. 
Der neue Kurſus beginnt am 6. April. 


Freiburger Münster- 


Lotterie. 


Ziehung 6. und 7. April er. 
Hauptgewinne: Baar 50,000, 
20,000, 10, 000 Ik. 
Originalloofe à 3 Mk. — Porto und Lifte 
30 Vfg. empfiehlt 


J. Eiſenhardt, 


Berlin C., Kaiſer Wilhelmſtraße 49. 


Brauerei⸗ Verkauf. 


Wegen anhaltender Krankheit beabſichtige ich meine 
obergährige Brauerei mit oder ohne Landwirthſchaft 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Zur 
llebernahme find 20 — 30,000 Mark erforderlich. Das 
Grundſtück liegt mit einem ca. 10 Morgen großen 
Garten am ſchiffbaren See und neuen Oder⸗Spree⸗ 


O. Wirth, Müllroſe 


In einer größeren Kreis⸗ und Garniſonſtadt iſt ein 
groß. Etabliſſement mit groß. Konzert⸗ 
Theater- und Tanzſaal, 
ſchönen Nebenzimmern, Garten, Kegelbahn mit ſämmt⸗ 
lichem guten Inventar ſof. o. ſp. kraukh unter ſehr günſt. 
Bedingungen zu very. Sehr g. Geſchäft, alle Sonn⸗ u. 
Feſtt. Tanz. Off. u. Z. R. bef. d. Exp. d. Bl. Kohlmarkt 10. 


pro Vierteljahr 
koſtet die alle 14 Tage erſcheinende 


M Deutsche Fe 

; 5 ER 

oden-Zeitung. E 
Mit vierteljährlich 8 großen Schnitt⸗ 
muſterbeilagen und buntem Modebild 


nur SO Big. 
Sie ift bei aller Reichhaltigkeit die 


billigſte 
Noden-Heitung PR 
der Welt. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlgn. und 
Poſtanſt. G 1648.) 


gratis durch 
Aug. Polich, Leipzig. 


Empfehle meine b 
Möbel-, Spiegel-, u. 
Polſterwaaren: 
Magazin, 


18: 
Kleiderſchraͤnke v. 24 bis 


N 15 bis 120 Mk., Bettſtellen 
mit Matratze von 30—80 Mk., Plüſch⸗ 
Garnituren von 135 —700 Mk., einzelne 
Sophas von 30—150 Mk., Stühle von 
3—20 Mk., Küchenſpinde von 19—50 
Mk., Teppiche von 5— 70 Mk., Tiſchdecken 
von 4— 25 Mk., Spiegel von 2 — 120 Mk. 
und viele andere Möbel. 
Eigene Werlſtatt zu billigen Preiſen. 
Carl Hansen, 
Gr. Domſtraße 20. 


Offerire täglich friſch geräucherten prima 


Oſtſee⸗Bückling 


a Wall 1 % — 1.20 A, 


Grünen Hering 


zum billigſten Tagespreis. 
Verſandt gegen Nachnahme. 


Cröslin a. Oſtſee. 
A. Besch, 


Räucherei und Braterei en gros. 


Zum Wohnungswechſel 


empfehle mein großes 


Borsienwaaren-Lager 


mit nur eigenen ſelbſtverfertigten Waaren. > 
Mein Stand auf den Wochenmärkten befindet ſich auf 
dem Platze Ballen dem Rathhanſe und der Poft, an 
äſebuden. 
der Ecke der Käſebu Acbbmgvel 


A. Griepentrog, 


Lindenſtraße 5. 


off. billigſt ex Schuppen 
F. Bumke, Oberwiek 76 —78. 


Kalkſchlamm 


zu Düngerzwecken hat billigſt abzugeben 
Buderfabeit Brebow bei Stettin. 


. 
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— Ju der ftiedendttirdie (Grabow): 
2 Herr Paſtor Mans um 10 Ubr: Einſegnung. 


85 Sonnabend, den 2. April, Vorm. 10 Uhr: 


Er Pritfung der Konfirmanden u. Beichte: 7 2 SL... 2 Ay Theodor Dee 
fer Baftor Mans: zuallerbilligſten Fabrikpreiſen rene aaße 60 und Grabe, Sangeft 1. 
ER Ede revo 3 5 — r Ein weiß Cachemir⸗Kleid, ein Jacket, ein Gummi: 
rediger ermann um r. 2.50 orst in lbb. d 2,50 46, Mantel f t 
Adam (Gutger⸗Kirche): Rollhagen 1 PT nee A 5, 014 desgl. in Gamer mit Gold reſſung zu 3 , ug  yarnperfftrahe 7, Sof parterre rechts. 
Herr Paſtor De 2 10 U Einſegn der Kon⸗ desgl. in Glauzleder z 5 ns BI 
5 — icke um hr: Einſegnung der Kon desgl. in Goldſchnitt z au. 3 105 Pe desgl. in Beirat Cr 4 verziertem Leder⸗ FFT... ̃˙————— 
e e 3, — 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) des gl. n a litten z zu 3 30.4) Ih untere zu 4—8 — r | Beſtes Düngemittel. 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu de in Sammet von 5 is zu 15 . Ei often Hornſpohn hat noch f 
Sonntag, d. 3. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung sg 4 95 ai 4,50 4, Militärge angbiiche inen Poſten Horuſp Ä 75 no 0 4 
des ev. Traktat⸗Vereins in der Aula des Marieuſtift⸗ desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Aut. 7 8 T ie Kammfabrik 
een, e e K 2 — Ab, eleganteſte Juxusbände in in Calies und Lederbänden von H. Daugs, Falfenburg i. Pom. 
geladen werden. ie Predigt wird Herr Konſiſtorial⸗ ten 
rath Gutſchmidt halten. e 0 in reicher Auswahl. H 8 hse 
I N \ : desgl. in Sammet m reichen Beſchläg 
* chers Postschule, Stettin. ” d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. erm. A 5 
titut erſten Rauges; größte Poſtfachſchule N 
3 feeunelbingen 101 erb. | Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. ee 0 
Brofb.frei. Director Weber, zu aD, Dentjcete12. | Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun Paradeplatz, — auhof, 
22 5 empfie 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Fründt Stralſund J. Ey HH 
SGeſtorben: Frl. riſtine Meyer [Stralſund]. Herr 
Johannes Schwerin [Frauzburg). 
u Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag. den 3. April, und folgende Tage: 
| Ju der Eihloftirhe: 
. Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
7 


GUSTAV CORDS 
BERLIN W. 


a 


Konfiftortalrath Brandt um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent 


Pötter. 
ben Prediger Katter um 5 Uhr. 
8 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
2 5 Dienftag Abend 6 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: 

Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 
Donnerſtag Abend 5 Uhr Prüfung Ser Konfirmanden 
und Beichte: Herr Prediger Katter. 

Freitag Br 10 Uhr Einſegnung u. Abendmahl: 

Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſlor primarius * auli um 10 Uhr: Einſegnung 
der Söhne und Abendmahl. 
Herr Prediger Dr. Lülmaunn um 2 Uhr: Prüfung der 
Konfirmanden und Beichte. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Montag, d. 4. April, Vorm. 10 Uhr: Einſegnung und 
Abendmahl: Herr Dane Dr. Lülmann. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor Rahn aus Grabow um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt). 
Ver Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 
(Einſegnung 15 und Abendmahl.) 
iR Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Sonnabend, den 2. April, Vormittags 10½ Uhr, 
Prüfung der Konfirmanden und Beichte: 
Herr Paſtor Wellmer. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
J der Predigt Beichte und 4 


0 STIER nach N |: 
CUP, Angabe der Art und des Zwecks 
A ‚ der BER UENS, Stoffe — N 


— 


R. Grassmanns 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges 88 von 


Nußb. Bücherſpinde, nah, b. Damenfehreibtiiche, 
5 Garderoben⸗Spinde, 


hell und dunkel polirt, 


der Peter⸗ und Pauls-Rirdhe: En 
den I: 1 5 10 Uhr: Einſegnung der Töch⸗ neueſte praktiſche Küchenabwaſchtiſche, S reibebüch ern Era 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. ſowie alle Arten Küchenmöbel von den einfachſten bis eleganteſten 1 
a da 5 — au, Den et Uhr, empfiehlt die Tiſchlerei in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
ur er Konfirmanden 
Ser Aale Acer Vie Pöligericafe Ur. 1. EI. Solbrig, Ciſhlermeiler. | ya min one Migranten) 


Montag, 1 
Einsen dr Dritten Wh ir SSG 


Griechiſch, Notanden, Rechenkücher u ſ. w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen 


er t 
biene Me ihr alles re, | 9 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Saen e, eee e 
Feri Paſtor Fürer. en muyfſiehlt in größter ene zu aüsnahmsweiſe billigen Preiſen. n mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): Auch Theilzahlung geſtattet. zB 5 7 8 „> Bogen ftart & 25 , 20 Bogen 
ar 


Vormitlags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Predigt u. . (Beichte 5 Uhr.) 


Herrr Paſtor 
75 Zohanalstisſter,enale Menſtadt): 
Herr 7 — 5 Müller um 9 Uhr. 
rüdergemeinde See 46): 
Herr 1 Grunewald um 4 
In der lutheriſchen Immantiet- Gemeinde 
Ellſabethſtraße 46): 
Derr Paſtor ar ie — 115 Uhr. j 
e u. Abendmahl. Einſegnung.) 
In der Waplſſten⸗ Kapelle Gohannisſtr. 4): 
ger Prediger Liebig um 9'/, Uhr. 
r Tann er Liebig um 4 Uhr. 
Taub tummen⸗Anſtalt (Stift. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 U 
Im Seemannsheim —— 2, II.) 
Herr Vikar Tech um 10 Uhr. 
Jort Wilhelm: 
Der Kindergottesdienſt fällt aus. 
In der Lukas ⸗Kirche. 


Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 H, per 
Dutzend 1 Ab, 8 70% ſtark à 25 H, 
20 Bogen ſtark & 

Een sbücher d 1 

Aufgabebücher (Otta) 7 5 & und 10 

Molenbücher a 10 , größere 25 H. 

Zeichnenbücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 &, 

extra große à 1 2 


Häckſel 


ſfofferirt ſehr billig in een 
. Held, Schoenebeck a. E. 


Fr Die weltbekannte 


Beitfedernfabrik 
i g Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr verſendet gegen Nachnahme (licht unter 10 Mark) 


(Einſegnung und Abendmahlsfeier.) 
Herr Prediger Dünn um 21 garantirt neue, ma füllende 
9 0 Uhr Bettf das Pfund 55 Pfg., 


Sonnabend, Abends 8 Uhr: Beichte 8 Konfirmanden 5 N 
ö N Ibdaunen, das Mk. 1,20, 
5 = Be Denen: een k H UNDERBERG- ALBRECH Ts Ende en aus Alan Bund a. 8 75, 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. f reine Ganzdaunen, das Pfund ME. 2 
(Abendmahl.) ee VEIT 8 Von dieſen Daunen genügen 3 Hm 8 
Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſt. Brandt.) a 8 N MR größten Oberbett. 


Mittwoch 3 7 ae Meinhof. N Bi 0 0 n e kamp of M 9 4 * -Bi ö tte en: Verpackung wird nicht berechnet. 


apeten! a 
err Paſtor Schlapp um 10 Uhr. = 0 
Bin 2 Uhr Kindergottesdienſt. S 


N ld · N ” 20 * ” 
Dounerftag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: K. K. Ho; ti leferant! 1 Kheinber: 1 am. NIEREN 1 hein Bit Glanz aper 30 8 


Herr Paſtor Schlapp. in den ſchönſten, neueſten Muſter u. 
e N en: Muſterkarten überallhin franco. 
um T. 4 an 0 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. Gebrüder Ziegler 
Um 4 Ugr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. in Minden in Weſtfalen. 
Stärfem und erfriſchend für die Haut. 


Kirche der Kückenm ihler Auſtalten: 
Spar-Givcerin-Seife - 


Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
Freitag Aal eh Uhr F 
TTT 
für den 5 Gebrauch. 


Vikar Wendlandt 
50 % Erſparniß. 
3 Stück 50 Pf. nur bei 


Max Borenar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


SS 
Am 1. April d. J J. verlege ich mein 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Geſchüft 


Aach der 
grossen Wollweberstrasse Nr. 47 


und ſtelle ich bis dahin mein ganzes Lager in allen Artikeln zum 


"Ausverkauf 
Rudolf. Wasse jun, Breiteſtr. 18. 


Vom 1. En ab gr. Wollweberstr. 49. 9. ‚San 


(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 


Gesan wer 1er 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 
Es ſind ſtets mindestens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. Hra en ima er 


Billigſte Bezugsquelle für! Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 
in Granit, Marmor und u 


R. Grassmanm, Marmor⸗ 
platten, 


Kaen Kai be] ‚ubu. 


F Bauschule Stadt Sulza 


Baugewerl- u. Tiſchler⸗ Schule. : 
Nah. — d. Direktor Teerkorn. A 


Nitter⸗ oder Landgut 


6 2 1 0 N Ay 
47 in der Provinz Pommern, Mecklenburg ie. wird Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4 2 er een ee, * ü 
ge mit Gerten unt f.. 18 8 8 eſucht. TER RER , . Ki —# Kreuze U. N : 
85 Leipzig. A Gitter | 


zu billigſten weiten: 2 


= Tapeten Henkers Bleich⸗Soda 


Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 


g Glan--Tapeten e II. 16 Jahren bewährt! no 
Gold-Tapeten 20 Se I Zimmerdouche und 1 alter age zu verkaufen 
n 5 weck a dene, nur EN billigstes, e W a = Let — —— i 
Wir warnen vor Nachahmungen, \V ast e 
Ziegler & J ANSEN werthios und schädlich für die Wäsche sind. ® 
in Gelſenki chen. Henkel & Cie., Dü isseldorf. * it in Fi Man) 


5 
Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen 
. Bihinteit der Tapeten leicht überzeugen, 0 Muftere ß 
12 karten fraulo auf Wuunſch überallhin verſenden. 


we | Htetliner Möbel-, Polier- u. Schuhen A, 


Fr drieft Kässin Trarbach a.d.Mose 


FE] |Reparatur-Werkfatt, Pölitzerſtr. 1.0, Terpiche 


Nen! Neu! . 15 
Möbel⸗Ma a in Be wird auf Wunſch jede Art neuer Möbel zu den ſolideſten reifen 1 I ad a mb 1 
+ an son a in en 
ite ſelbſtgefertigt Ke 1 
d weh e dt uch — 8 . 0 Seoibr 4. Tiſchlermeiſter. abgepaßt und vom Stück, 
Waare zu billigen Engros⸗Preiſen. Alle Tiſchler⸗ ee 7 9 5 Pfd. Schweizerkäſe. 9. A J Nachfe e Leser fert Möbelſtoffe, P ortieren, 
u 1 ie Ste nn — Myrthenkränze — eee, ee eee a Ti ſehdecken, Läuferſtoffe 
4 . 3 a — Nn 8 1 = Alte Seripturen, . und Bettvorlagen. 
nugeimann , t ets zum Ein⸗ 638 
Gr. Domſtr 12, Ede Kömmartt. | us be re 20 85 3 „ lat werte Atte Son . Mer, aufe | ft 155 17 | 


3 
. | 
> f n 

— 


Die Eröffnung des bochelegänt eingerichteten 


bafé Kaiserkrone 


in der Bismarckſtraße, gegenüber dem Circus, findet am Son! 
abend, den 2. April, Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 


II. Filthuth. 


Ergebenſt a 


Ein tüchtiger Keſſelſchmied 


wird geſucht und nimmt Anmeldungen mit Angabe der 
Lohnanſprüche entgegen die 
Cösliner Papier-Fabrik, 
Cöslin. 


mit angenehmem Aeußern, ſucht Stellung als 
I Reiſen der. aux 
Gefällige Offerten unter S. 200 in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Eein Lehrling 


wird für meine Brod⸗, Semmel⸗ u. Feinbäckerei verl. 
H. Michaelis, Kloſterhof 17. 


Einen Tagſchneider 


verlangen ſofort 7 
Draeger & Behrens, 


Breiteſtraße 36— 87. 


Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung, daß 
ich die von mir ſeit einer Reihe von Jahren betriebene 


Medizinal⸗, Drogen⸗, Parfümerie⸗ u 


Farbwaarenhandlung en gros & en Jean 
am heutigen Tage dem Herrn Apotheker Paul 
Krause käuflich überlaffen habe, welcher dieſelbe, 
mit hinreichenden Mitteln verſehen, fortführen wird 
und richte ich hiermit die Bitte an Sie, das mir ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch meinem Herrn Nachfolger zu⸗ 
wenden zu wollen. Achtungsvoll 


Max Schütze. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, bitte ich, das 
meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen auch 


auf mich zu übertragen und verſpreche ich dagegen, 


durch reelle, aufmerkſame und prompte Bedienung, das⸗ 
ſelbe rechtfertigen zn a 
ung3boll 


Max Schütze Nachfolger, 


Paul Krause, Apotheker. 
Eine renommirte 


leiſtungsfähige Fahrik 
sucht für ihre hier me viel Erfolg 


„eingeführten Spezialartikel, auch für die 


mittleren und beſſeren Plätze 


die Alleinvertretum 
Pommerns, triebe an geſchäffsgewandee 
Perſönlichkeiten zu vergeben. Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich. Bedingungen ohne Riſiko. Jeſchäft 
leicht und lohnend, auch für Herren, welche gewinu⸗ 
bringende Nebenbeſchäftigung wünſchen. Offerten 
nur von Reflektanten, deren Bonität für einen event. zu 
gewährenden Credit zweifellos, an Rudolf Mosse, 
Berl lin S. W., unter J. G. 8673. 


Nahrungsmittel! 
Vertretung dieſer Branche für Berlin von ſelbſtſt. 
5 Gand F. A ee N Off. erb. sub N. NI. 
g., Kirchplatz 


Perttreinug dertretnng für Futtermittel 


von ſelbſiſt. Sefm. für Berlin geſucht. Off. erb. sun 
V. F. Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Carl Ruck, 


Gewehrfabrikant, 


Anklam, Frauenſtraße 104, 


empfiehlt ſein großes Lager aller Arten Jagd⸗ und 
Scheibenbüchſen, ſowie ſämmtliche Munition und 
Jagdutenſilien zu billigſten Preiſen. 
Reparaturen, Umänderungen, ſowie Beſtellungen von 
neuen Gewehren werden in meiner Werkſtatt auf das 
ſauberſte ausgeführt. — Preisverzeichniſſe ſende auf 


| Wunſch gratis und franko A 


Stettiner Stadttheater, 


Sonnabend: 1. Gaſtſpiel des königl. bayer. 
A Herrn Konrad Dreher. 


2 Ein blauer Teufel. 2E 


Eins vollkommene 8 


Frühere Verhältniſſe. 
Laouplet-Elnlagen. mg 


hellevue- Theater. 


Direktion: Em II N 
Sonnabend, 2. Apr 
Volksthümliche Vorſtenung bei kleinen 
Preiſen. Pargnet 50 Pf. 


Boctor HKlauss. 
Ae in 5 Akten von A. L'Arronge. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 

2 Sonntag, 3. April 1892: 
1 — 1 bei kleinen 

Bee „Parquet 50 Pfg — 


Die relegirten Studenten. 


Abends 7 Uhr: 


Die Gondoliere. 
En. Verfprechen hinterm Herd. 


Dir. E. Schirmer. 


„Nemtralballen. 


Sonnabend, 2. April, Anfang 9 Uhr: 

Zweiter und letzter 

ar. humoriſtiſch er 
Herren: Abend. 


12 Uhr: 


Großes Sa Reiben, 
dirigirt von Herrn G. Behr ens. 
Auftreten der Künſtler in humo⸗ 
riſtiſchen Nummern. 
Entree: Loge 1 % Alle übrigen Plätze 50. 
Sonntag: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Ganz neues Programm. ak 
40 Um: Ire“ Sonzert im Tunnel. 


Ein lüchtiger Kaufman, 


